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teilgenommen fjaben, werben gebeten, bem S3erbanbe un--

oerzügtictj beizutreten.

Kampf-Chronik.
$tt Sürich ifi bte 9Jîn^tfrnge zuiifdjeu bett Schreiner»

meiftetn «nb ber ^olzarbeiterflcwerïfchaft wieber aufge*
rollt worbett unb jwar mit alter Kraft. SR it fUtontag
morgen finb (>00 SRöbelfchreiner ausgesperrt unb eS ar--
beiten nur noch ca. 400 S9aufcbreiner in großen Schrei*
nereien, beren Qnfjaber ftäbtifdje Slrbeiten für <Scf)ulfjau§-
bauten sc. übernommen haben.

flimtellungswesen.
îedjuifttje SBauber-iJluéSftettnugcu ueranftattete in bie=

fem Qahre erftmatig bie Königliche 3er«t^rilfietle für ©e*
werbe unb |janbel in Stuttgart. Diefe t)a£>en ben

8wecî, wichtige Kraft* unb 2lrbeit3 9Rafchtnen,
SBerfgeuge unb fonftige StrbeitSbehelfe nach bem neueften
Staub ber Dechniï möglicfjfi weiten Kreifen beS .fpanb*
roerfS unb Kleingewerbes uorjufübren, wobei auf befott*
bere 93ebürfniffe unb SCBünfclje ber gewerblichen SBeoölfe-

rung am jeweiligen Ort berSlufftellung 9lücffic|t genommen
wirb. Geht größerer Steil ber SluSftetlungSgüter wirb
bent Sanbe3=@ewerbemufeum itt Stuttgart entnommen,
in bent bauernb eine gleichartige gewerblidje StuSfteltung
ftattfinbet. 23on ben übrigen SluèfteKern werben weber
tßtatzmiete noch fonftige Spefen erhoben, fie tragen oiel*
mehr nur einen gewiffen Seit ber 23etrieb§!often; auch
bie 2lu3ftettung§befucher biabett ©intrittSgetb nicht zu

Zahlen. 2luf biefe Sffieife fotitmt bet glueflidje ©ebanl'e
ZU fruchtbarem Slusbrucf, bafj StuSftettungen, bie bem

£janbroetf unb Kleingewerbe nützen fotlen, auch w ihrer
Drganifatiott bett oft nur befcheibenett öfouomifchen SBer*

häftniffen ber Qntereffenten 9M)nung zu tragen hüben.

ungemein« Bauwesen.
Snmuefcu iu Söertt. Der ©emeinberat beantragt

bem Stabtrat, für folgenbe SIrbeiten an bett SRatte*
frfjulhüuf ertt, als Stufbau beS §auptgebäube§ um ein
Stoclwerl z^edS ©iuricf)tung uott »ier Ktaffenzimmern,
iRenooation ber ^affabe, ©inführung ber ^eutratheijung
in beiben Schuthöufern, Srodentegung ber Ketterraume,
fei ein Kapitatoorfchufj oon fyr. .100,000 jtt bewilligen.

KnittoitSfchnluenbaH $raneitfdb. 'Der fRegierungSrat
ricljtet an bett ©rofjen 9lat eine 33otf<haft betreffenb
Oteubau ber KantonSfctjule unb betreffenb bie Zjnitiatioe
auf ©inführung ber ©ewerbegcricljte. @r beantragt bie

Sewiftigung eineS SöaulrebiteS oon 410,000 $r. für ben

KantonSfchutneubüu, oorbef)ättlich ber 23ol!Sabftitnmung.
Die gefamten Sautoften finb inftufioe löauplatj auf
$r. 760,000 oeranfd)tagt, woran ^rauenfetb .450,000
graulen leiftet.

Sönjferbcrforömig gaufett (föafetlanb). Der ©emeiitbe*
rat beantragte ber ©enteinbe auf ©runb eitteS oorge*
legten projettes, im ©rien ein fßumpmevl zu erflellett,
im Kofteuooranfdhlag oon gr. 17,000.-- -, inbegriffen
oerfchiebene notwendige ©rweiterungett am befteljenben
Söafferwerle unb ©rfteltung zweier Iteberfturtnjbranten,
©rfteltung eines zweiten SteferooirS mit 150 m" Qn*
halt. ®§ ift eine ßeiftuttg oott 600 DJHnutenlitern oor*

J^or4re//a/?-£>na///e
/s/ c>/<? ///?//' //fr /7ew<? vor^/fy/Zc/te £7??a///<? 'en// sa-

/? //ar<?/7 ^assm<?/77<?/7 jtf^oarafe/T, j?erc>evda/7/7e/7, e/a/^errae/'e'/?,

u>or///><?r waser e//<?s/>e,?//^//(:/?t?r /Yos/>e/:/ z^ör/V/c/? 5/7/7/:

i/ussr«? „Jumper/er/" - />or.?e//cm~

£mcr/7/e ô/e/e/ ;7» ecu/ J)cmer--

„ Acr/Zi/Ae/Z, scAô'uem, e/e^anZem unc>

msAesouc/en? ^r/aZZem p'/ern^-

„ yo//<?/? sowie /Je/'/iZie/V

„ w. V/ctersZcfnc/s/üf/i/gf/re/Z c/er SmaiV/e

Soo/~, j"c/iwe/e/- u«<7 mec//-

,,^/n/scAe ^c/c/er c/cf5 vvers

,,/ietv/e m £V»cf///g /igrg-gsi/g/// vv/r<3,

„ woiei c/iV -Cmcr/V/e cru/ ^ers mn/ysfe

„ m// dem fujss verbunden ;'i/.

„ j)/e J^u/Zra'^i'uu^' c/ör fmci/'/fe /s/

e/ue c/c?rar/ so//c/e, c/arss ie/ii'/
s/err/fe ^crmmer.ïc/j/ù'ô'«? d/ese/Zic? /V?

„ jte/uec V4e/se ^u ver/e/^c?u cermo'^oi;

„ une/ c/<?j/r<r/Z> /sc/ej //'isyjc/up'S'ii c/sr-

„se/èeu crus^escA/ossen /s/. — J/ec/e

uuserer 2?^dewcr/jueu, we/cAe m

<9/eser vor^ù'çy/icAen ,,J7m/oer/cr/"-

„£/77cr;V/e Ae/'Ç'es/e/// /s/, /rcr/Z unsere?

.?cAu/.??uc/r/fe. 1 le v

Co., 3«r/4
Vûr55er- 5^/7/Ycrre J^r^/A"5/ e/7
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teilgeiionunen haben, werden gebeten, dein Verbände un-
verzüglich beizutreten.

HaiNplâoM.
I» Zürich ist die Machtfrage zwischen den Schreiner-

meistern und der Holzarbeitergcwerkschaft wieder aufge-
rollt worden und zwar mit aller Kraft. Mit Montag
morgen sind 000 Möbelschreiner ausgesperrt und es ar-
besten nur noch ca. 400 Bauschreiner in großen Schrei-
nereien, deren Inhaber städtische Arbeiten für Schulhaus-
bauten?c. übernommen haben.

Nimtellungwezen.
Technische Wander-Ansstellungcn veranstaltete in die-

sein Jahre erstmalig die Königliche Zentralstelle für Ge-
werbe und Handel in Stuttgart. Diese haben den

Zweck, wichtige Kraft- und Arbeits-Maschinen,
Werkzeuge und sonstige Arbeitsbehelfe nach dem neuesten
Stand der Technik möglichst weiten Kreisen des Hand-
werks und Kleingewerbes vorzuführen, wobei auf beson-
dere Bedürfnisse und Wünsche der gewerblichen Bevölke-

rung am jeweiligen Ort der Aufstellung Rücksicht genommen
wird. Ein größerer Teil der Ausstellungsgüter wird
dem Landes-Gewerbemuseum in Stuttgart entnommen,
in dem dauernd eine gleichartige gewerbliche Ausstellung
stattfindet. Von den übrigen Ausstellern werden weder
Platzmiete noch sonstige Spesen erhoben, sie tragen viel-
mehr nur einen gewissen Teil der Betriebskosten; auch
die Ausstellungsbesucher haben Eintrittsgeld nicht zu

zahlen. Auf diese Weise kommt der glückliche Gedanke

zu fruchtbarem Ausdruck, daß Ausstellungen, die dem

Handwerk und Kleingewerbe nützen sotten, auch in ihrer
Organisation den oft nur bescheidenen ökonomischen Ver-
Hältnissen der Interessenten Rechnung zu tragen haben.

MgêWêiiM
Bauwesen iu Bern. Der Gemeinderat beantragt

dem Stadtrat, für folgende Arbeiten an den Matte-
schulhäusern, als Aufbau des Hauptgebäudes um ein
Stockwerk zwecks Einrichtung von vier Klassenzimmern,
Renovation der Fassade, Einführung der Zentralheizung
in beiden Schulhäusern, Trockenlegung der Kellerräume,
sei ein Kapitalvorschuß von Fr. 100,000 zu bewilligen.

Kautonsschnlueubau Franeufeld. Der Regierungsrat
richtet an den Großen Rat eine Botschaft betreffend
Neubau der Kantonsschule und betreffend die Initiative
auf Einführung der Gewerbegerichte. Er beantragt die

Bewilligung eines Baukredites von 410,000 Fr. für den

Kantonsschulneubau, vorbehaltlich der Volksabstimmung.
Die gesamten Baukosten sind inklusive Bauplatz auf
Fr. 700,000 veranschlagt, woran Frauenseld .400,000
Franken leistet.

Wasserversorgung Lausen (Baselland). Der Gemeinde-
rat beantragte der Gemeinde auf Grund eines vorge-
legten Projektes, im Grien ein Pumpwerk zu erstellen,
im Kostenvoranschlag von Fr. 17,000. - inbegriffen
verschiedene notwendige Erweiterungen am bestehenden
Wasserwerke und Erstellung zweier Ueberflurhydranten,
Erstellung eines zweiten Reservoirs mit 150 uw In-
halt. Es ist eine Leistung von 400 Alinutenlitern vor-

75/ c)/s Zs^s/'c/?/?///^ /à ///?5scs /?s//6 à/7/7/s '<777/ 5c/-

77 //às/l ^77556756/'/76/7 ^/?/6/76/7/6/7, 5/76^76//L/7/)6 466/77/76/7, 57/76/7/7677,

4606/7 7//75S6 ///65/)6^///7//'c/?66 />605/?s//7 ^öc/V/c/7 5/7//.'

„//Tissr-s ,,Lm/zsà/" - />o^s//an-

„ 5>7?a///s à/s/s/ /n cru/Lcrus/--

„ äs/Z/Z^s//, 5c/?o„sm, s/sH'on/sm uriö

/n^össonc/s^s A7a7/sm r/rick

„r>o//s/7 ^??u55s/7s^, ^oa>/s 7?s/7?/is/7

„ v. t^/c/sr's/snc/^/cr/i/Zc/cs// c/sr- <5mcr///s

5oo/-, ^s/iìvs/s/- unck ,nsc/7-

,,^7m5s/?s Lcrc/sr- c/c?^ Ls^/s, vc-crs

,,/isa/s /n ^7ncr///s /is^s^/s///

„ ìvoàs/ c//s ^ms///s cru/ öcrs //?ri/^/s
m/7 <)s/n 67,55s vsr°/>un<?sn ,77.

„L/s c/s/' 5mcc///s ,7/

„s/ns c/sc-cc/-/ ^o//c/s> c/»^ ^s//>r.7

„s/cr^s ^cr/??/??sc'.?s/i/c7H's <?/s5s//>s 1/

„ 44s/7s r>s,-/s/^sn

„ anc/ c/s^/icr/ä /sc/ss c/sc-

„ss/äsn crc/5LSLs/?/o55SN 7s/. — Lsc/s

„ u^ss/'s/' L-rc7s»vcrnr?sr?, ìvs/s/is <>?

„<?/s^sc- i-o/-?c7cr//s/isn „/7m/?sc7a7"-

„r5/??cr/7/s /?s/ ^s^/s/// 7^7, 7^cr/7 unssr-s

.?s/?cc/.?/nc/^z'S. I Ic v

Lc7/?,?à>6 s/?
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